
Infobrief

1. Neuregelung beim Kirchenasyl ab 01. August 2018
Durch einen Beschluss der Innenministerkonferenz kann der Zeitraum des Kirchenasyls sich bis 
zu 18 Monate verlängern. Näheres wurde allen Pfarrgemeinden und Ordensgemeinschaften vom 
Generalvikariat mitgeteilt.
Bei den Ausführungen handelt es sich um eine Präzisierung und Neujustierung der 
Verfahrensabläufe an der Nahtstelle Kirche / BAMF (Bundesamt für Migration und Flüchtlinge). 
Wichtig ist, dass vor dem Beginn eines Kirchenasyls die kirchliche Ansprechpartnerin für das Land
Bayern, Frau Nickel (Kath. Büro Bayern), einbezogen worden ist, weil sich sonst bei sogenannten 
Dublinfällen die Dauer des Kirchenasyls auf 18 Monate verlängert. 
Für Nachfragen und Erstberatung zum Kirchenasyl wenden Sie sich bitte weiterhin an den 
Diözesanbeauftragten für Asylseelsorge. Die Regelungen für die Diözese Würzburg vom 
08.10.2016 und die Handreichung Nr. 42 der Deutschen Bischofskonferenz zu aktuellen Fragen 
des Kirchenasyls gelten weiterhin.

2. Messtexte gemäß Lesejahre in 11 verschiedenen Sprachen
Die österreichische Kirche veröffentlicht auf www.virc.at die liturgischen Texte nach Lesejahre in 11
verschiedenen Sprachen. 

3. Stellungnahme Kath. Büro und Caritas zu Familiennachzug
Seit 1. August sind die Neuregelung für den Familiennachzug für subsidiär Schutzberechtigte in 
Kraft. An verschiedenen Stellen hat die Kath. Kirche diese Regelungen kritisiert (z.B. die 
zahlenmäßige Beschränkung, Verhinderung zeitnaher Zusammenführung ...)
siehe: Stellungnahme Caritas
siehe: Stellungnahme Kath. Büro (im Vorfeld des Gesetzesbeschlusses)

4. Kunstprojekt und Ausstellung "Hope is Maybe"
Bei diesem Projekt wurden unter Geflüchteten Assoziationen zum Begriff Hoffnung gesammelt 
und von internationalen Künstlern zu anregenden Bildern zum Nachdenken verarbeitet. Die 
Ausstellung ist zur Zeit in einer Gemeinschaftsunterkunft in München zu sehen und soll aber noch 
an anderen Orten gezeigt werden. Mehr Informationen und der Katalog zur Ausstellungen finden 
sich der homepage https://www.kunst-verorten.de/hope-is-maybe/

5. Interreligiöses Liederbuch erschienen
Mit Musik Fremdheitsgefühle abbauen helfen will das von Trimum (Musik für Juden, Christen und 
Muslime - www.trinum.de) herausgebrachte neue interreligiöse Liederbuch. Christen, Muslime und
Juden können daraus Lieder entnehmen, die sie bei religiösen Festen gemeinsam singen können.
Nähere Informationen finden sich unter:
https://www.pfarrbriefservice.de/article/ein-liederbuch-fuer-christen-juden-und-muslime

6. Gute Wünsche zur Sommerpause
Ihnen eine erholsame und entspannte Sommerzeit - und wenn Sie unterwegs sind, viele 
bereichernde Begegnungen und Erfahrungen mit den/m Fremden! Ich selbst werde ab 11.09. 
wieder im Büro sein. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an die Hauptabteilung Seelsorge 
oder bei speziellen Fragen des Kirchenasyls direkt an das Kath. Büro in München (089/552529-0)

Kontakt: Robert Hübner, Diözesanbeauftragter für Asylseelsorge, Kürschnerhof 2, 97070 
Würzburg, robert.huebner@bistum-wuerzburg.de, T. 0931/386-65450
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